
Das 240 MW Uri-II-Wasserkraftwerk ist das zweite Laufstromprojekt 
am Jhelum im Uri-Gebiet des Distrikts Baramullah, Jammu und 
Kashmir, Indien. Die staatliche National Hydro Power Corporation 
(NHPC) entwickelte das Projekt stromabwärts des bestehenden 480 
MW Uri-I-Kraftwerks, das 1997 in Betrieb genommen wurde.
Das Kraftwerk besteht aus vier 60 MW-Erzeugungseinheiten. Drei der 
vier Einheiten wurden bis Ende 2013 in Betrieb genommen und die 
vierte Einheit wurde im Juli 2014 eingeweiht.

Das Wasserkraftwerk befindet sich nahe der Grenze zwischen Indien 
und Pakistan. Uri-II besteht aus einem 52 m hohen und 157 m langen 
Beton-Schwerkraftdamm mit vier 9 m breiten Überläufen, einem 4,23 
km langen Kopfrennentunnel mit 8,4 m Durchmesser, einem 
Schwallschacht mit eingeschränkter Öffnung und 25 m Durchmesser 
sowie zwei mit Stahl ausgekleideten Stängen mit 5 m Durchmesser 
Druckbehälter, vier mit Stahl ausgekleidete Druckbehälter mit einem 
Durchmesser von 3,5 m, ein unterirdisches Kraftwerk und ein 3,61 km 
langer, hufeisenförmiger Tunnel.

Das Projekt wurde entwickelt, um Jhelum-Gewässer in einer 
Bruttokopfhöhe von etwa 130 m nach der Einleitung von Uri-I-
Schwanzwasser stromaufwärts zu nutzen.

Die Kraftwerkskaverne der Anlage ist 133 m lang, 15 m breit und 
40 m hoch. Das Kraftpaket bietet Platz für vier vertikale Francis-
Turbinen mit einer Leistung von jeweils 60 MW. Die Anlage ist für 
einen maximalen Wasserdurchfluss von 225 Kubikmetern pro 
Sekunde ausgelegt. 

Der Bau des Wasserkraftprojekts INR17,24 Mrd. (277,26 Mio. 
USD) begann im Jahr 2005. Die Bauarbeiten wurden jedoch 
aufgrund eines Erdbebens und häufiger Überschwemmungen 
des Flusses Jhelum erheblich verzögert. 
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ENERGIEEFFIZIENZ

Im Gegensatz zu Projekten der erneuerbaren Energien, die 
dazu führen, dass angebotener Strom klimafreundlicher 
ist, setzen Projekte der Energieeffizienz beim Verbrauch 
an. Dabei geht es meist um den Austausch bestehender 
Technik durch energiesparendere Technologien, die die 
gleiche oder bessere Leistung mit einem geringeren 
Energieverbrauch erreicht. Dies betrifft viele Bereiche, 
beispielsweise, von Haushaltsprodukten bis hin zu großen 
Industrieanlagen.

1. Saubere Kochöfen

Immer noch wird zu viel Holz geschlagen um es anschlie-
ßend zum Kochen zu verbrennen. Energieeffiziente Öfen 
können bis zu 80% Holz im Vergleich zu herkömmlichen 
Öfen einsparen. Das spart nicht nur Zeit weil weniger Holz
gesammelt werden muss oder spart Geld, welches zur 
Anschaffung von Brennstoffen ausgegeben werden müsste, 
sondern hilft auch langfristig die Waldökologie zu erhalten. 
Die Gesundheit der Menschen wird aufgrund der geringe-
ren Luftverschmutzung durch das Kochen mit „sauberen“ 
Kochern, verbessert. In Ghana z.B. sterben laut WHO 
jährlich etwa 16.000 Menschen vorzeitig aufgrund durch 
die Benutzung ineffizienter Kocher verursachter Atemwegs- 
und Herz-/ Kreislauferkrankungen.

2. Weitere Energieeffizienzprojekte

In der Landwirtschaft beispielsweise fallen weltweit
Unmengen an Abfällen, wie beispielsweise Kokosnussscha-
len, Grünschnitt, Gräser und andere Bioabfälle an. Dieser 
bisherige Abfall wird nun genutzt um über den Prozess
mit Hilfe von Vergasungs- oder Oxidationsmitteln Biogas
zu erzeugen. Das Biogas wiederum wird für die Erzeugung 
von elektrischer Energie oder beispielsweite zum Kochen 
verwendet.
Die weitere Verwertung von Abfall und Reststoffen ist
deshalb wichtig, da sonst Unmengen an biologischem 
Abfallmaterial ungenutzt vor sich hin rottet und wiederum 
Emissionen durch Gär- und Faulprozesse angestoßen 
werden. 
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